ad 


Intelligenz⸗Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


“AR 280. Donnerſtag, den 23. November 1843. 


Intelligent⸗Comtoir im Posthause. 


Angekommene Fremde vom 21. November. 

Die Hru. Gutsb. v. Arnold a. Podleſie, Hoffmann a. Lutom, Hr. Buchhalter 

Hockelt a. Schocken, l. im Hötel de Dresde; Frau Buͤrgermſtr. Werner a. Borek, 
Hr. Gutsb. Weinhold a, Dabröwka, 1. im ſchwarzen Adler; die Hrn, Gutsb. Pokkatecki 
aus Oſſowo, Koralewski aus Bardo, Schumann aus Althütte, v. Koſzutski und 
Hr. Partik. v. Oſtaſzewski aus Modliſzewo, Frau Buͤrgerin Kozinska aus Grätz, Hr. 
Oberamtm. Hoppe aus Skorcencin, Hr. Kaufm. Goldſchmidt aus Berlin, l. im 
Hotel de Paris; Hr. Kaufm. Lohſe aus Berlin, I. in der goldnen Gans; die Hrn. 
Gutsb. Wehr aus Schleſien, v. Mierzynski aus Bythyn, v. Dobrzyckt aus Bablino, 
v. Zychlinski aus Brzoſtowni, v. Roznowski aus Arcugowo, v. Suchorzewski aus 
Wſzemborz, v. Raczynski ans Nochowo, l. im Bazar; Hr. Gutsb. o. Gorzynski a. 
Neugut, Hr. Architekt Schramke aus Cottbus, Hr. Paͤchter Koppe aus Raduchowo, 
Hr. Dre med. Walter und Fraͤulein Walter aus Berlin, l. im Hötel de Rome; 
Hr. Partik. Bauer und Hr. Poſtſekr. Salbach aus Berlin, die Hrn. Gutsp. Jödel a. 
Prochy, Giebarowski aus Zgierzynki, die Hru. Proͤbſte Giebarowski aus Brody, 
Waczinski aus Wilczyn, Hr. Inſp. Teichert aus Koscielnik, l. im Hötel de Berlin; 
die Hen. Kaufl. Witkowski, Zippert und Ruſſak aus Gneſen, L im Eichkranz; Hr. 
Wittig, Major und Hr. Baron v. Frankenberg, Prem. ⸗Lieut. im 7. Huſ⸗Reg., aus 
Koſten, Fraͤulein Montez aus Sevilla „Hr. Oberamtm. Kruske aus Ciazyn, Hr. 
Apoth. Manniegel aus Graͤtz, die Hrn. Kaufl. Moll a. Wronke, Müller a. Rheydt, 
l. im Hotel de Baviere; die Hrn. Gutsb. v. Kraſicki a. Malezewo, v. Blociſzewski 
a. Przeelaw, Hr. C ommiſſ. Olinski a. Niechanowo l. im Hotel de Saxe; Hr. Oberamtm. 
Joyſch aus Ezerleino, Hr. Pächter Benda aus Ziemin, l. im Hötel de Cracovie. 
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1) Der Kaufmann Joſeph Cohn aus 
Koronowo und die verwittwete Schullch, 
rer Chaim Wolff Friedenthal, Verta ge⸗ 
borne Crohn aus Labiſchin, haben mittelſt 
Ehevertrages vom 8. November 1843. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Ers 
werbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Bromberg, am 10. November 1843. 
Koͤnigl. Land- u, Stadt⸗Gericht. 


2) Bekanntmachung. Die ver⸗ 
ehelichte Binkowska, Michalina Hedwig 
geb. Nowakowska, hat bei Erreichung der 
Großjährigkeit die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes mit ihrem Ches 
manne, dem Töpfer Andreas Binkowski 
zu Nakel, ausgeſchloſſen, was hiermit 
zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Lobſens, den 24. Oktober 1843. 
Königl. Land- und Stadtgericht, 


— 


3) Die minorenne Albertine Eichberg 
und der Rittergutsbeſitzer Maximilian v. 
Taczauowski zu Pogorzelle haben mittelſt 
Ehevertrages vom 11. September 1843 
die Gemeinſchaft der Güter und des Er; 
werbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch 
zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Krotoſchin, den 28. Oktober 1843, 
Königl. Lands und Stadtgericht, 


— 


4) 
Aſſeſſor Fritſch und deſſen Ehefrau Ma⸗ 
thilde geborne Loske zu Brieg, haben 
nach erreichter Großjaͤhrigkeit der Zelte 
ren die Gemeinſchaft der Güter und des 


Der Land⸗ und Stadt- Gerichts, 


\ 


20 *. 


Podaje sig nieniejszem do publi- 
cznèj wiadomosci, Ze kupiec Jôzef 
Kohn 2 Koronowa i wdowa po nau- 
ezycielu Chaim Wolf! Friedenthal, 
Berta 2 domu Krohn 2. Labiszyna, 
kontraktem przedslulmym 2 dnia 8. 
Listopada 1843. wspolnos& majgiku 
i dorobku wWylgczyli. 

Bydgoszcz, dn. 10. Listop. 1843. 

Krol. Sad Ziemsko miejski. 


Obswieszczenie, _ ZameZna Binko- 
wska Michaliva Jadwiga z domu No- 
wakowska, wylgezyla przy dojsciu 
pelnoletnosci wspolnose majatku i 


‚dorobku z swym malZonkiem garnca- 
rzem Audrzejem Binkowskia w Na- 


kle, co sie niniejszem do publicznej 
podaje wiadomosci. 

Lobzenica, dnia 24. Paz dz. 1843. 
Krol. Sad Ziemsko-mieyski, 


Podaje sig niniejszdm do publi- 
cznéj wiadomosci, Ze makoletnia Al. 
bertina Eichberg i dziedzic döbr, Ur, 
Maximilian Taczanowski z Pogorzeli, 
kontraktem praedslubnym 2 dhia 1 T. 
Wrzesnia r. b. uspôlnosé majgtku fi 
dorobku wylzezyli. f 1:33 

Krotoszyn, dnia 28. Pazdz. 1843. 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 


Podaje sig niniejszem do wiado- 
mosci publieznéj, ze Assessor Sadu 
Ziemsko-miejskiego Fritsch 1 tego2 
Zona Mathilda z domu Loske z Brze- 
ga, stawszy SIE ostatnia pelnoletnia, 


Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Krotoſchin, am 8. November 1843. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


5) Nochwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu 
Liſſa. 

Das in der Stadt Liſſa unter der Nr. 
23., jetzt 22. belegene Wohnhaus nebſt 
Zubehbr, den Suſanna Dorothea Mat: 
thiaͤſchen Erben gehörig, abgeſchaͤtzt auf 
748 Rthlr. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll am 7. März 
18 44. Vormittags 11 Uhr an ordentlis 
cher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Liſſa, den = 9 8 $ 
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wspölnosé majatku i dorobku wyla- 
cayli. 
Krotoszyn, dnia 8. Listopada 1843, 
Krol, Sad Ziemsko-miejski, 


Sprzedai konieczna. 

8 3d Ziems ko- miejs ki 

; w Lesznie. 

Dom wraz 2 przylegloscig, tu 
w Lesznie pod Nr. 23. teraz 22. po. 
loZony, sukcessorom Zuzanny Do- 
roty Mathiae nalezgcy, oszacowany 
na 748 tal, wedle taxy, moggc&j by& 
przejrzanej wraz z wykazem hypo- 
tecznym i warunkami Registraturze, 
ma byb dnia 7. Marca 1844. przed 
poludniem o godzinje IT, w miejscu 
zwyklem pesisdzen sadowy ch sprze- 
dany. 0. 

Leszno, dnia 2, 2 05 1843. 


60 y Erledigter Steckbrief. Der mittelſt Steckbriefs vom 10, Juli c. verfolgte 
Malergehülfe Louis Prager iſt in Poſen ergriffen, wodurch der obige Steckbrief er— 
ledigt wird. Frankfurt a. O., den 14. November 1843. 
abnig 1c 4 Land⸗ und Sede ae 
7) Diejenigen Hirn Bauunternehmer, welche geneigt fi find, nis zu künftigen 
Frühjahr mit Ausführung von Stuckatur-Arbeiten und andern Verzierungen in 
Gips, Stein oder Holz zu beauftragen, mache ich hiermit ergebenſt darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß es beſſer ſein wuͤrde, derlei Beſtellungen ſchon im Laufe des Herbſtes an 
mich gelangen zu laſſen, damit ich auf Ausführung der Modelle die gehörige Zeit zu / 
verwenden mich in den Stand geſetzt ſehe, und ſomit alle mich Wenden Aufträge 
auf die entſprechendſte Weiſe vollführen kann. f 
Poſen, den 21. November 1843. 
A. Heſſe, ale und Stuckateur. 
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8) Der nur allein achte Haarwuchs⸗Erzeugungs⸗Balſam und Pomade des Dr. 
und Prof Baron v. Dupuytren aus Paris. Mallard, Chemiker der Koͤnigl. Aka⸗ 
demie zu Paris, geprüft und beftätigt von den Doktoren erſten Ranges, dokumentirt 
von den Königl. Franz. und Preuß. Miniſterien, anerkannt als das heilſamſte Cos⸗ 
metique, bereitet von den edelſten, ſchaͤtzbarſten Kräutern zum Wachsthum der 
Kopfhaare, der Baͤrte und Augenbraunen, verhindert ſofort das Ausfallen und Er⸗ 
bleichen der Haare, giebt dem zu früh grau gewordenen Haar feine natuͤrliche Farbe 
zurück, anwendbar im jugendlichſten, wie im fpäteften Alter, übertrifft an Feinheit 
alle Pomaden und Oele. Preis a Pot 1 Rthlr. und 2 Rthlr., mit Brochure über 
Phyſiologie des Haarwuchſes. Nur allein Acht zu haben bei meinem Generals Des 
poſitair für Deutſchland und Rußland, Herrn Lobfe in Berlin, Jaͤgerſtroße Nr. 
46. Für das ganze Großherzogthum Poſen habe ich das alleinige Haupt- Depot 
dem Herrn Conſtantin Ortoski zu Poſen im Bazar in feinem Blumen- und 
Parfuͤmerie⸗Laden übergeben, woſelbſt dieſes vortreffliche Heilmittel Acht zu dem 
Fabrikpreiſe zu haben iſt, und iſt von jetzt an nicht mehr von Herrn Mendelſohn 
zu beziehen, da er ſchon ſeit einem Jahre keinen von mir bekommen hat, worauf 
ich zu achten bitte. a ers: 

9) Die neue Leinwand, Tiſch⸗ und Weißzeug: Waaren, Handlung von Theodor 
Schiff, Markt Nr. 66. erſte Etage, unweit der neuen Straße, empfiehlt bei 
reellſter Bedienung, zu den billigſten und feſten Preiſen, ihr komplett aſſortirtes 
Lager Achter und reiner Vielefelder, Schleſiſcher und Saͤchſiſcher Leinwand in Weben 
und Schocken, von den billigſten bis zu den feinſten Gattungen, desgleichen Creas, 
Tiſchzeuge auf 6, 12 und 24 Perſonen, Handtuͤcher, Thee- und Kaffee⸗Servietten, 
Taſchentücher, Battiſt, wie auch ſämmtliche leinene und weiße Waaren, und gas 
rantirt ſchriftlich für die Aechtheit der Leinen. s 


10) Direkt von Paris habe einen Transport brillanter Weſtenſtoffe, herrliche 

Nuancen in Cachemir, Sammet, Seide und Toiliant empfangen, welche zu ſoliden 

feſten Preiſen auf Lager vorraͤthig ſind. f f 

N L. F. Podgörski, aus Berlin, in Breslau und Poſen, Breslauer 
Straße Nr. 30, (Hötel de Rome und de Saxe vis à vis.) 


11) Den 1. Dezember c. geht eine gute Reiſe⸗Gelegenhelt von Hier nach Warſchau 
ab. Das Nähere iſt zu erfahren Waſſerſtraße Nr. 8. beim Lohnfuhrmann Lenz. 
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